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„Wir werden den Schalter wieder umlegen“
INTERVIEW RSV-Kapitän Sören Feldmann hofft auf eine Fortsetzung der Siegesserie

Wo sind im RSV-Spiel Ver-
besserungen möglich, wo
hakt es noch?

Aus dem gebundenen Spiel
können wir uns verbessern.
Da spielen wir noch nicht
mannschaftsdienlich genug,
wollen zu schnell die Ent-
scheidung. Da wirft der
Nächste direkt und guckt
nicht auf die anderen. Wir
müssen da mehr Geduld auf-
bringen. Doch ich bin mir si-
cher, dass das auch noch
kommt im Saisonverlauf.

In der Hinrunde haben die
A-Jugendlichen ihre Ein-
satzzeiten erhalten. Wer
hat Sie am meisten über-
rascht?

Marvin Wollek ganz klar.
Durch den Ausfall von Kai
(Stammkeeper Kai Kleeschul-
te hat sich Ende November
unter anderem das Kreuz-
band gerissen – Anm. d. Red.)
ist der Druck auf die Torhüter
groß geworden. Und es er-
warten viele viel von ihm, be-
sonders sein Papa (Thomas
Wollek spielte lange Jahre
höherklassig Handball im
Tor – Anm. d. Red.). Aber man

kann nur den Hut davor zie-
hen, wie er damit umgeht.
Zumindest nach außen, wie
es innen aussieht, weiß man
ja nicht. Auch Tim Baeck hat
sich gut eingefügt und ich
glaube, dass er das packen
kann. Bei den anderen muss
man gucken, wie sie sich ent-
wickeln. Das ist ja eine
schwierige Zeit nach dem
Abitur. Da muss man gucken,
was passiert auch mit dem
Studium und so.

Sie selbst haben sich un-
mittelbar vor dem Saison-
start die Achillessehne an-
gerissen, sind Ende des
Jahres bereits wieder auf-
gelaufen. Wie ist der aktu-
elle Stand? Macht die Ver-
letzung derzeit noch Pro-
bleme?

Jetzt ist alles super. Nach dem
ersten Spiel hatte ich noch
ein paar Probleme, aber viel-
leicht war das auch vom Kopf
her. Ich merke aber, dass ich
noch nicht wieder im Rhyth-
mus bin. Deshalb war die
Pause ganz gut. Ich hoffe,
dass ich jetzt endlich richtig
in Form komme.

schied.

Nach der Pleite zu Saison-
beginn hat der RSV zehn
Spiele in Folge gewonnen
und ist auch von einer Eu-
phoriewelle getragen
worden. Könnte die Pause
die Mannschaft aus dem
Rhythmus gebracht haben
und was kann man dage-
gen unternehmen?

Das glaube ich nicht. Wir ha-
ben vernünftig trainiert und
werden den Schalter wieder
umlegen können. Wir starten
in Brambauer, das ist ganz
gut. Ich hoffe und glaube,
dass es vom Kopf her nicht
passiert, dass wir das erste
Spiel wieder verpennen, son-
dern an die Leistungen von
vor der Pause anknüpfen.

und menschlich. Wir haben
eine gute Harmonie im Team
und schaffen es auch, die
Ausfälle, die wir hatten, zu
kompensieren.

Und wo liegen die sportli-
chen Gründe?

Wir sind auf der Kreisläufer-
Position überragend besetzt,
muss man einfach sagen.
Was Dominik Weigel (Neuzu-
gang im Sommer – Anm. d.
Red.) da spielt, vorne wie hin-
ten, ist überragend. Er hat un-
serer Abwehr noch mehr Sta-
bilität verliehen. Und das
macht auch vorne das Tore-
werfen leichter.

Die Abwehr zählte aber
bereits ohne Dominik Wei-
gel zu den besten der Liga.
Was ist besser geworden?

Wir haben mehr Flexibilität
nach vorne. Neben unseren
schnellen Linken haben wir
auch super schnelle Spieler
auf rechts, die Gegenstöße
laufen. Auch Gregor Stefek
läuft schnell nach vorne. Wir
haben sechs Leute, die Tem-
po spielen können und wol-
len. Das ist schon ein Unter-

man den ersten Platz schnell
wieder los sein. Es ist eine
schöne Momentaufnahme,
mehr nicht.

Vor dem Saisonstart ha-
ben eigentlich alle im RSV-
Lager das obere Drittel als
Ziel ausgegeben. Jetzt ist
Altenbögge mit fünf Punk-
ten Abstand zum Dritten
Erster. Geht die Mann-
schaft mit neuen Zielen in
die zweite Saisonhälfte?

Nein, ich glaube nicht, dass
wir die Ziele korrigieren soll-
ten. Wir müssen weiter von
Spiel zu Spiel schauen, das
hat uns in der Hinrunde im
vergangenen Jahr gut getan.
Es sind ja auch noch zwei
Hinrundenspiele zu spielen.
Da muss man realistisch blei-
ben. Wenn man zweimal ver-
liert, ist man da oben wieder
weg.

Wo liegen die Gründe für
den Erfolg in der Hinserie?

In der mannschaftlichen Ge-
schlossenheit definitiv. Wir
sind deutlich ausgeglichener
besetzt als in der vergange-
nen Saison, mannschaftlich

Bönen – Wintermeister ist der
RSV Altenbögge in der Hand-
ball-Landesliga bereits. Als
Tabellenerster rutschten die
Bönener ins neue Jahr. Nach
der Weihnachtspause geht es
am Sonntag mit dem Aus-
wärtsspiel beim VfL Bram-
bauer wieder weiter in der
Meisterschaft. Derzeit deutet
sich ein Zweikampf um den
Titel mit Westfalia Herne an,
das einen Punkt zurückliegt.
Kapitän Sören Feldmann
denkt daran aber noch nicht.
Im Gespräch mit Boris Baur
verneint er eine neue Zielset-
zung, erörtert die Gründe für
die erfolgreiche erste Saison-
hälfte und sagt, wo er noch
Verbesserungspotenzial
sieht.

Der RSV Altenbögge ist
seit dem 8. Dezember Ta-
bellenführer. Konnten Sie
mit der Mannschaft über
die Weihnachtspause die
Platzierung feiern oder ge-
nießen?

Das läuft eher so durch. Das
ist halt nichts, da kann man
sich nichts für kaufen. Wenn
man einmal verliert, kann

Trotz Platz eins will Sören Feldmann die Saisonziele nicht nach oben korrigieren. „Wir müssen realistisch bleiben“, sagt der RSV-Kapitän. FOTO: LIESEGANG

Früh im Jahr am Start: Thorsten Buchholz, Thorsten Borgschul-
te, Mirko Weist und Stefan Deimann (von links). FOTO: BUCHHOLZ

Freie Wahl der Rundenzahl
LEICHTATHLETIK Fünf Lauffreunde starten am Phönixsee

anzahl gibt es eine eigene
Wertung.

Die meisten Schleifen aus
Bönener Sicht lief Stefan Dei-
mann, der sechs Runden
(19,5 km) absolvierte. Seine
Zeit von 1:42:57 Stunden be-
scherte ihm Platz 69 von 118
Männern. Thorsten Buchholz
und Thorsten Borgschulte lie-
fen fünf Runden, Mirko
Weist und Todt G. Willing-
mann bei „bestem Läuferwet-

ter“, so Buchholz je drei. WA

Die Ergebnisse
Todt G. Willigmann (Jahrgang 1969):
9,75 km = 3 Runden, 40:47 Minuten, 4.
von 227 Männern
Mirko Weist (1978); 9,75 km = 3 Run-
den, 1:08:24 Stunden, 202. von 227
Männern
Thorsten Borgschulte (1969): 16,25 km
= 5 Runden; 1:40:43, 119. von 139 Män-
nern
Thorsten Buchholz (1981): 16,25 km = 5
Runden, 1:40:44; 120. von 139 Männern
Stefan Deimann (1969): 19,5 km = 6
Runden; 1:42:57, 69. von 118 Männern

schen Sinne. Die Besonder-
heit ist, dass sich die Teilneh-
mer während des Rennens
entscheiden können, welche
Distanz sie bewältigen wol-
len. Fühlt man sich nach der
ersten 3,25-km-Runde noch
fit, biegt man einfach in die
zweite ein. Die einzige Ein-
schränkung: 90 Minuten
nach dem Start kann keine
neue Runden mehr in Angriff
genommen. Für jede Runden-

Dortmund – Der Phönixsee-
Neujahrslauf traf den Nerv
der Ausdauersportler. Die
Veranstaltung in Dortmund
war ausgebucht, Nachmel-
dungen nahmen die Veran-
staltungen nicht mehr entge-
gen. 1796 Namen erscheinen
in den verschiedenen Ergeb-
nislisten. Darunter fünf Böne-
ner Lauffreunde.

Dabei ist der Neujahrslauf
kein Wettkampf im klassi-

Was Dominik
Weigel am Kreis spielt,
vorne wie hinten, ist

überragend.

RSV-Kapitän Sören Feldmann
nennt einen der Erfolgsgründe

der Altenbögger

Bergkamen – Alex Berger hat
angekündigt, am Saisonen-
de seine Trainertätigkeit bei
TuRa Bergkamen, dem
Achtplatzierten der Fußball-
Kreisliga A2, zu beenden.
Nach drei Jahren im Amt
sieht er den Zeitpunkt ge-
kommen, an dem jemand
anderes neue Impulse set-
zen soll. Berger hätte durch-
aus Interesse im Sommer
bei einem neuen Klub als
Coach zu arbeiten oder ei-
nen anderen Posten zu be-
kleiden, teilte er im Hellwe-
ger Anzeiger mit.

Angesichts der vielen
Wintertransfers in der A2
äußerte er seine Verwunde-
rung: „Es ist erstaunlich,
dass in der Kreisliga A2 so
viel Geld fließt. Das kann
ich mir nicht erklären.“ Für
ihn ist dies nicht die beste
Entwicklung: „Ich denke,
dass es wichtig ist, dass die
Akteure nicht vergessen,
für welchen Verein sie auf-
laufen.“

Seine eigene Meinung hat
Berger auch zu den Ent-
scheidungsspielen der Meis-
ter am Saisonende: „Die
Aufstiegsspiele sind eine su-
per Sache. Die Mannschaf-
ten, die jedes Mal dabei
sind, sind beneidenswert,
weil es ein tolles Erlebnis
für jeden Spieler ist. Wenn
dann am Ende kein Sieg he-
rausspringt, ist es aber auch
nicht schlimm. Immerhin
bleibt man in der interes-
santen Kreisliga A.“ bob

TuRa-Coach
Berger: Freund
der Relegation

SPORTKALENDER

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17.30 bis 19.30
Uhr Kinder und Jugend, 19.30 bis 21
Uhr Mannschaft; Goethehalle
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf Jah-
re; Goethehalle
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis
20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Kader-
training; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breitensport
für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr Basket-
ball, Ermelingschule; 19 bis 20 Uhr Fit
for Fun; Kita Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 14 bis 17.30
Uhr Jugendtraining, 15 bis 16 Uhr Ball-
kindergarten, 16 bis 17.30 Herren 60,
17.30 bis 19 Uhr Damen 55, 19 bis
20.30 Uhr Damen, 20.30 bis 21.30
Nichtmannschaftsspieler; Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 17.30 Uhr Hallen-
boccia; Hellweghalle
RSV Altenbögge: 16 bis 17.45 Uhr
mE-Jugend, 17.45 bis 19.30 Uhr mC-
Jugend, 19.15 bis 20.45 Uhr 2. Herren,
20.30 bis 22 Uhr 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-Ae-
robic, Kraftraum-MCG

KURZ NOTIERT

Fußball: Der TSC Kamen
bangt um Kenan Özkan. Er
hat sich bei der Vorrunde
des Warsteiner Masters bei
einem Ausfallschritt am
Oberschenkel verletzt. Tun-
cay Sömnez, Trainer des Ta-
bellenzweiten der Kreisliga
A2, befürchtet einen Mus-
kelbündelriss seines Kapi-
täns.
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